
Nicht jede Art 
von 

Bepflanzung 
stärkt den 

Zugang. 

Energiefluss reduziert



Wenig und ungerichtete Energie. 



Den Blick lenken, 
Raum und Orientierung schaffen 



hell und grosszügig, heimelig

Garderobe und Schuhschrank, Ablage, 
Möglichkeit zum Schuhe anziehen

Entrée, Foyer



langer,

enger

Flur



langer,

enger

Flur



Casa 
Acapella, 
Hochdorf 

2005



Das Schlafzimmer ist ein 
Ruheraum. In Ihm sollten wir uns 
optimal erholen können. 

Möglichst weit weg vom Zugang

Installationen von Bad und Küche 
sollten sich nicht im Kopfbereich 
des Bettes befinden. 

Gut Schlafen 



Nicht in der Türlinie schlafen



Nicht mit dem Kopf unter 
einem Fenster



Mit dem Kopf an eine Wand



Mit dem Kopf an eine Wand



Mit dem Kopf an eine Wand
Kontrolle über Türe, Fenster 

und Raum



Wie stellen Sie einen 
Schreibtisch auf?

• nicht in der Türlinie sitzen
• Nicht mit dem Rücken zur Tür 
• Nicht mit einem Fenster im Rücken 

• Sondern 
• mit dem Rücken zu einer Wand
• den Blick nach vorne frei
• mit Kontrolle über die Türe, 

• diese Regeln können Sie auch anwenden für Sofas und 
sonstige Sitzplätze.



§

Ungünstig



Günstig



Günstig



• Das Haus ist eingebettet in die 
Umgebung – wie ein Vogel im Nest. 

• Eine beseelte und liebevolle Gestaltung 
von Gärten und Terrassen kann Freude, 
Ruhe und Schönheit ins Haus und die 
Räume bringen. 

Umgebung





Dachterrasse –
lieber so!

Villa 
Milan

Baldegg
2002



Titlisblick
Hochdorf 

2005



Viel Freude 
beim neuen 

Entdecken und 
Geniessen 

Ihrer Räume…

Katharina Zuleger

Kleinmattstrasse 18
6003 Luzern
041. 910 66 87 

www.schöne-räume.ch
zuleger@schoene-raeume.ch
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• Lam Kam Chuen: Das Feng-Shui Handbuch
• Lillian Too. Das grosse Feng-Shui Handbuch
• Karen Kingston: Feng Shui gegen das Gerümpel 

des Alltags 
• Gudrun Mende, Farbe und Feng Shui. Callwey


